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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02024

X

In einer Ackersenke, die ein Ausläufer der Göwe-Niederung ist und heute nur noch über einen Graben mit dieser in Verbindung steht, 
befindet sich auf eutrophen feuchten, leicht quelligen degradierten Torfen eine Hochstaudenflur. Es dominiert eine Sumpfseggen-
Hochstaudenflur mit Brennnessel, Rispengras und Honiggras. Kleinflächig im Süden ist eine Brennnessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur mit 
vereinzelt vorkommender Rispensegge ausgebildet. Ein aufgelassener Graben quert den Biotop bzw. bildet seine Grenze (FGN < 1 %). 
Ansonsten wird der Biotop von Ruderalflur umgeben. Das Gelände ist überwiegend eben, kleinflächig aber auch leicht nach Nordwest 
geneigt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Galium aparine Geum urbanum
Holcus lanatus Poa trivialis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Juncus effusus


